Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


Stettin, den 21. Juni. 
Seine Königl. Hoheit, der Aten m ſind geſtern 
ittag hier ein etroffen und haben, na geſchehener 
Mufterung des Militatrs, heute Nachmittag Hoͤchdihre 
Inſpektionsreiſe fortgeſeßzt. 


Berlin, vom 17. Juni. 

Des Königs Majeſtät haben den Juſtizrath Pech⸗ 
mann in Quedlinburg zum Ober-Landesgerichtsrath 
bei dem Ober- Landesgerichte in Magdeburg zu er; 
nennen geruhet. e 
SRaſeſtat haben d 

znigs Majeſtaͤt haben dem 
Des König in Spandau 


vom 18. Juni. * 
8 

riedrich Neupert in das allgemeine 
hen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 
"Des Königs Majeftät haben dem Ober» Buchhalter 
Nolten bei der Negierungs / Haupkkaſſe zu Aachen 
den Charakter als Hofrath allergnadigſt zu verleihen 
und das Patent in dieſer Eigenſchaft fuͤr denſelben 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet⸗ 

BE ee 


welche Se. Maj. der König dem 
eldmarſchall Fürften Bluͤcher von Wahlſtatt hieſelbſt 

haben errichten laſſen, iſt heute früh enthuͤllt worden, 
und ſtellt ſich nun, als ein wuͤrdiges Denkmal fuͤr 
den Verewigten, 


Hauptſtadt, den 


elbſt, an 11 
niform dar, uͤl 
tel geworfen iſt, der 

as Haupt iſt unbedeckt, 
ſchauend, halb über die 
ſenkte Rechte haͤlt das 
Ainke Fuß iſt auf ein um 
N schutz geſtemmt. Das 135 
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jener Jahre mit ihm thaͤtig waren (ihm zunaͤchſt der 
ing Graf von Gneifenau) und die ſaͤmmt⸗ 


dieſem Relief, 
durch ein ebenmaͤßig ſchoͤn verziertes Fußgeſims von 


ſtals, erl 
welche eine 
vergoldeten 


Fürsten BILü cher 
Von Wahlstatt 
Im Jahre 1826. 


Bas den Kunſtwerth dieſes Denkmals betrifft, To 

enügt es, zu bemerken, daß die Modelle dazu von 

auch's Meiſterhand herruͤhren, jo wie die Zeichnung 
der Architektur vom Geh. Ober⸗Baurath Schinkel; 
daß ferner von dem, durch den Guß der Statuen 
Bluͤchers fuͤr Breslau und Roſtock, 7 wie der in 
Wittenberg aufgeſtellten Statue Dr. Luthers rühm⸗ 
lich bekannten Herrn Lequine auch der Guß ſaͤmmt⸗ 
licher Theile dieſes Kunſtwerks beſorgt worden iſt. 


ae gen Mens 1 ne en u Hobel 
gegen Abend ſind Se. Kom oheit der 
Prinz Wilhelm von Preußen, Sohn Sr. Maj. des 
Koͤnigs, hier eingetroffen. ? hi 


x Aus den Maingegenden, vom 14. Juni. 
Ein Theil der Israelitiſchen Gemeinde von Mainz 
hat im Jahre 1823 einen Profeſſioniſten Verein ger 
ſtiftet, der gedeihlichen Fortgang hat. Ungefähr 60 
Mitglieder, welche dieſen Verein bilden, unterhalten 
mittelſt kleiner, theils monatlicher, theils wöchentlis 
cher Beitrage, zwoͤlf bis fünfzehn Israelitiſche Lehr⸗ 
linge bei chriſtlichen Lehrherrn, ſorgen für die Aer— 
meren außer dem Lehrgelde, auch fär Kleidung, und 
zeichen ihnen, nach ausgehaltener Lehrzeit, einen Zehr⸗ 
pfeunig für die Wanderſchaft. Mehrere haben bereits 
ausgelernt und befinden ſich in der Fremde, und in 
dieſem Augenblicke find funfzehn Lehrlinge unters 
gebracht. De g 
Die neueſten Nachrichten, welche uns über die Ge 
witterverheerungen in der Umgegend von Büdingen 
und Nidda zukommen, uͤbertreffen Alles, was wir in 
dieſem Jahre aus den Rheingegenden und aus Schle— 
fien von Ungtücsfellen dieſer Art meldeten. Am 
Sonnabend den 3. Juni hoͤrte man in den Gewitter; 


wolken, welche ſichwuͤber dieſem Landftrich zuſammen⸗ 


gedrängt halten, ein gewaltiges Getoͤſe wie ſtarkes 
Wagengeraſſel, und dann einen fuͤrchterlichen Schlag, 
mit welchem der Wolkenbruch zur Erde ſtürzte. Die 
Bewohner der Dörfer Breuncheshayn und Bufens 
born mußten fluͤchten, und nach dem Orte ESſchenroth 
ſtüͤrzte die Fluth, welche ſich einen kleinen Bach zur 
Richefchnur genommen hatte, mit ſolcher Fuͤlle und 
Gewalt, daß fie gleich zwei Haͤuſer uͤberſtrömte, in 
welchen ar Perſonen ihr Leben verloren. Noch dreis 
zen andere Gebäude wurden ein Raub der ſchreck; 
lichen Gewaͤſſer. Das Vieh wurde zuſammt den 
Ställen weggeſchwemmt, und hing todt an Krippen 
22 ed As 12 ka en Betten, Jeder 
mußte Gott danken, ſein eigenes Leben geborgen zu 
wiſſen. Zwiſchen den Dörfern Eichelſachſen und 
Eichelsdorf fand man fpäter 18 Leichen auf dem Felde, 
die zum Theil ſchrecklich verftümmelt waren; darunter 
einen Vater, der noch die Leichen ſeiner beiden Kin— 
der an ſeine todte Bruft preßte, und eine hochſchwan⸗ 
gere Frau, welche bei der Obduktion Zwillinge zeigte. 
Sieben Todte wurden auf einem Wagen in das Dorf 
zuruͤckgefahren. In Eichelſachſen war die Fluth noch 
ſtaͤrker, obgleich fie weniger Menſchen toͤdtete. Ein 
Haus wurde hier mit einer Frau und drei Kindern 
von der Stelle geriſſen. Die Frau klammerte fich, 
an einen Baum an, das Haus mit den Kindern trieb 
aber weiter und erſt bei dem nächften Orte Eichelsdorf 
ing es auseinander, und die Kinder ertranken. In 
ichelsdorf ſtuͤrzten zwei Waſſerſtröme von verſchie⸗ 
denen Seiten aufeinander ein, die Verwuͤſtung war 
Br erſchrecklich. Alle Haͤuſer wurden durchbeocen, 
ack und Brauhdufer weggeriffen, alle Acker geraͤth 
ſchaften weggeſchwemmt, und Stege, Straßen, Aecker 
und Wieſen zerſtoͤrt. In Reinröth kam das Waſſer 
anz unerwartet und gleich ſechs Fuß hoch in das 
orf gelaufen, und führte Bauhoͤlzer von dreißig Fuß 
Länge mit ſich; auch diefer Ort wurde noch x 
ruinirt; funfzig Malter Weizen und ern großer Kel⸗ 
ler voll Aepfelwein und Eſſig gingen zu Grunde. 
der Stadt Nidda verrammelte man die Thore und 
die Einwohner flohen mie Vieh und Geraͤthe auf die 
chſten Berge. Pferde mit Karren und Menſchen 
kamen dort, wie in einer Suͤndſtuth, tadt und leben⸗ 
dig angeſchwommen, und in der Umgegend fand man 


noch mehrere Tage nachher zerſtreute Leichen. 3" 
Eichelſachſen wurden am 5. Juni 13 Todte mit Särs 
gen in eine Grube geſenkt. Der Schaden, welchen 
das Waſſer auf Aeckern und Wieſen angerichtet hat, 
— dem Uebrigen, und iſt noch nicht zu bes 
rechnen. f a 
a Wien, vom 7. Juli. = N 

Der Spectateur Oriental vom 21. April fagt! „Man 
ſchreibt aus Conſtantinopel, daß die Türkische Flotte 
ausgelaufen ſei. Ein prächtiges Linienſchiff, welches 
Achmed⸗Effendi kommandirte, ſtrandete au den Felſe 
von Scutari. Dies iſt das dritte Schiff, das Achmed 
auf dieſe Art verliert. Die große Nachſicht Seiner 
Hoheit hat ihm ſchon zweimal verziehen, und man 

laubt, daß er diesmal trotz feiner hohen Gönner bes 
traft werden durfte.“ 


Paris, vom g. Juni. 

Nach dem Oeſterr. Beobachter hat es mit der 
ſchriftlichen Antwort der Pforte an Herrn von Min⸗ 
ciaky, die gleich nach dem Bairam, am 9. Mai, hatte 
uͤbergeben werden ſollen, doch einige Tage länger 
gezögert. Das Journal des Debats meldet: „Es ſcheint, 
die Türken halten in die Definitiv⸗Abfaſſung der Note 
eine Clauſel hineinbringen wollen, welche für Ruß⸗ 
land anftoßig ſein und eine ganz neue Frage auf die 
Bahn bringen mußte; eine Frage, die unter vielen 
Umſtänden wichtig genug ſein wuͤrde, um einen Krieg 
zu veranlaſſen, oder eigentlich zu reden, die Friedens; 
ſtiftung zwiſchen dem Ruſſiſchen Reiche und der Otto⸗ 
manniſchen Pforte nech mehr zu entfernen; denn in 
dem Stücke, das hier gemeint iſt, beſteht der Krieg 
wirklich und ununterbrochen 9 beiden Reichen. 

„Die Türken nämlich befagen fünf oder ſechs kleine 
Feſtäͤngen am Fuße des Kaukaſus auf den Küften von 
Mingrelien und Awas; durch dieſelben ſtanden fie‘ 
in Verbindung mit den Circaſſiern, den Lesghiern 
und andern Muſelmaͤnniſchen Völkern, die vom Raube 
und inſonderheit vom Verkaufe Ruſſiſcher Untertha⸗ 
nen, die mitten im Frieden als Sclaven entfuͤhre wer⸗ 
den, leben. Durch den Traktat von Buchareft 1812 
verſprach Rußland, dieſe Feſtungen der Pforte zus 
rückzugeben, unter der Bedingung, daß die Tuͤrkiſchen 
Garniſonen nicht mehr die Räuber untecſtuͤgen ſoll⸗ 
ten und kein Ruſſiſcher Unterthan in dieſen Platzen 
als Sclave follte verkauft werden dürfen, Rußland 
hat aber nur zwei dieſer Feſtungen zurüdgegeben und 
behält noch die andern, bis ihm Sicherheit wider 
jene Raͤubereien wird geleifter werden. 

„Daß Rußland ſtarke Gründe, fo zu verfahren, 

at, erhellt aus mehreren neuerlichen Berichten des 

berbefehlshabers des Heers am Kaukaſus und in 
Georgien, General Permolow, woraus zu erſehen, 
daß die Tuͤrken immerfort Sclaven kaufen, welche 
von den Circaſſtiern, Georgiern und anderen, jetzt 
dem Ruffiſchen Scepter unterworfenen Völkern ges 
nommen werden; daß fie Kofaden und ſelbſt andere 


Ruſſiſche Soldaten verleiten, ſolche nach Conſtanti⸗ 


nopel zu bringen, wo fie fie als Sclaven verkaufen, 
wenn dieſe Elenden kein Geld mehr haben; daß die 
Tuͤrkiſchen Offiziere ungeſcheut nach Eircaſſien kom⸗ 
men, um zum Rauben und Menſchenfleiſchhandel zu 
reizen; daß Mollahs oder Gottesgetlehrte von Con⸗ 
ſtantinopel geſchickt werden, angeblich, um den Mufel 
männiſchen Glauben unter den Kaukaſiſchen Völkern 


daß nichts feindſeliger, inſolenter, 


* 


erhalten, in der That aber, um das Intereſſe der 
rkei zu erhalten; endlich, daß in Conſtantinopel 

r dauernde Heerd eines faſt unablaͤſſigen Krieges 
unterhalten wird, den eben dieſe Kaukaſiſchen Völker 
mit den, Rußland unterworfenen Nationen führen. 

eneral Permelow führt in dieſem Augenblicke einen 
lebhaften Krieg mit dieſen, dem Sultan vecbündeten 

aubern; es ſcheint aber, daß dieſen die Zuflucht in 
der Turkei beſtaͤndig offen ſteht. — Andererſeits iſt 
uns ein, den Handel betreffender Bericht bekannt, 
welcher dem Kaiſer von Rußland neuerlichſt. daruͤber 
vorgelegt worden, wie regelmäßige Verbindungen 
über See zwiſchen Odeſſa und Tiflis, der Haupt 
tade des, jetzt Ruſſiſchen Georgiens, vermittelſt des 
haſisfluſſes geſtiftet werden könnten; wobei das 
einzige weſentüche Hinderniß das Benehmen der Tuͤr⸗ 
ken iſt, welche die Handelsfahrzeuge unter Ruſſiſcher 
lagge an der Phaſismuͤndung ſelbſt moleſtiren und 
anhalten. 

„Nach 


2 


dieſen Erläuterungen wird man einſehen, 
ungereimter ſein 
kann, als das Verlangen der Rückgabe der Aſiatiſchen, 
Feſtungen; ein jedoch wiederholt von den Tuͤrken 
gedußertes Verlangen und das, wie man verſichert, 
in die Deſintiv⸗Erklaͤrung des Diwans, wie er ſolche 
„ſeinem Freunde,“ dem Oeſterreichiſchen Internun⸗ 
tius, vorgelegt, wieder, aufgenommen war. Es iſt 
freilich ganz natärlich, daß die Türken, ſich auf den 
Buchſtaben eines Traktats verlaſſend, auf die Rück, 
gabe von Feſtungen beſtehen, die ihnen zu Markten, 
um weiße Sclaven zu kaufen, dienen wuͤrden. Sie 
wollten ſogar dieſe . mit dem, € 
in Beziehung auf die Moldau und Wallachei vers 
ſprochen, auf die gleiche Linie ftellen und behaupten, 
ſie muͤſſe den Unterhandlungen vorangehen.“ 

„Am aßten endlich, ſtalt des geen,“ trägt das Journ. 
des Debats heute nach, „erlangte es der Internun⸗ 
tus, fi 2 

he war, daß der Reis⸗Effendi ihm eine ſchrift⸗ 
en überreichte, einfach die mündliche Mit⸗ 
theilung vom sten beſtätigend und worin der Tuͤrk. 
Miniſter, ohne den Namen des Diwans, noch weni 
ger den des Sultans bloßzuſtellen, es vermeidet, für 
jetzt der Tuͤrkiſchen Forderungen zu erwähnen, Man 
verſpricht, daß die Türkiſchen Commiſſarien gleich 
abreiſen ſollen; auch mit den Serviſchen Deputirten 

u unterhandeln. 5 
: Es ſcheint, der Seraskier Reſchid⸗Paſcha werde jetzt, 
um ſich einen Weg ins Innere von Griechenland zu 
bahnen, erſt Salona belagern müſſen. > 

General Duejeda in Sevilla hat einen Preis von 
3000 Realen auf den Kepf des Corona und von 1000 
auf den von jedem feiner Mitſchuldigen ausgeboten 
und zugleich angezeigt, daß dieſes Geld von den Ort⸗ 


ſchaflen eingetrieben werden ſolle, welche ihnen Huͤlfe 


eleiſtet hätten. j 

R — neuliches Urtheil unſeres Gerichts erſter 
Iuſtanz iſt die wichtige Entſcheidung erfolgt, daß 
nach den beſtehenden Geſetzen Shen, die von katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen in Folge der Revolutions: Geſetze 
eingegangen ſind, nicht allein buͤrgerlich gültig ger 
blieben find, ſondern auch in keinem ſeitdem erlaffes 


nen Geſetze, ja nicht einmal in dem Concordate Bes 


ſtimmungen enthalten ſind, die dergleichen Ehen buͤr⸗ 
gerlich aufheben oder für die Zukunft unterſagen; 


was ſie jetzt 


da die von Herrn von Minciaky geſetzte Friſt 


verſteht ſich aber, ohne Eintrag in die kanoniſchen' 


Geſetze und die Ungültigkeit ſolcher Ehen in kirchli⸗ a 


cher Hinſicht. Es folgt daraus, daß Prieſter bei uns, 
wenn ſie implicite dem 1 Stande entſagen, 
noch immerfort heirathen koͤnnen. 
Nach dem Journal du Commerce ‚verfällt Cadix mit 
jedem Tage mehr. Wer Geld hat, wandert aus. 
Neuerdings — meldet ein Schreiben vom 23. Mai — 
haben wieder 26 Kaufleute, beinahe zu gleicher Zeit, 
ihre Comptoire geſchloſſen. \ R 77 
Paris, vom 12. Juni. 
„Sonnabend hat der Pairshof feine Berathun 
über die Spaniſchen Verpflegungs, Vertraͤge geſchloſ⸗ 
ſen. Durch einen erſten Beſcheid vom 2ten d. Mis. 
war noch eine Klage des Poiſſon gegen den. Grafen 
Guilleminot' hinzugekommen, wegen willkuͤhrlicher 
Verhaftung bei deſſen Verjagung qus, Spanien (1823 
im Auguſt). Das nunmehr über den ganzen Gegen⸗ 
ſtand gefällte Erkenntniß beſagt, daß, bevor Recht 
geſprochen werde, der Kanzler in Gemeinſchaft mit 
andern Pairs, die ihn im Abhaltungsfalle erſetzen. 
mögen, eine nachträgliche Unterſuchung vornehme, 
ſowohl über beſagte Klage, als auch über die eigent⸗ 
lichen Gegenſtaͤnde des Prozeſſes. Dieſes von den 
Herrn Lains und Broglie verfochtene Erkenntniß iſt. 
mit go Stimmen gegen 90 angenommen worden. 
Viele font. in politiſchen Anſichten einander gegen⸗ 
uͤberſtehende Pairs haben in dieſer Angelegenheit 
einerlei Meinung verfochten. TR 


Rom, vom 21. Maj. i l 

Ueber die Krankheit Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
von Neapel herrſchen hier die widerſprechendſten 
Nachrichten. Einigen zufolge ſoll es ein Anfall von 
Gicht, nach Andern ein Schlagfluß geweſen ſein, 
der Seine Majeſtat anı der einen Seite ganz ge 
lähmt haben ſoll. Der Herzog von Lucca, welcher 
dieſer Tage von Neapel nach Rom zurückkehren woll⸗ 
te, ſoll hieher geſchrieben haben, er werde fürs erſte 
noch dort bleiben, weil die Krankheit des Königs, 
feines Oheims, feine Gegenwart erheiſche. Dieſer 
Tage ſoll jedoch bei der hieſigen Neapolitaniſchen 
Geſandtſchaft ein Courier eingetroffen ſein, der die 
8 von der Beſſerung des Monarchen übers 
bracht hat. 5 

9 Rom, vom zi. Mai. 

Das Diario di Roma giebt heute den Bericht eines 
Augenzeugen über die Ereigniſſe bei Miſſolunghi in 
dem Auszuge eines Briefes aus Patraſſo vom 27. 
April:: .. . „Ibrahim Paſcha war ſchon 3 Tage 
vor dem 22, von dem Plane der Beſatzung und Ein⸗ 
wohnerſchaft von Miſſolunghi durch einen aus der 
Stadt geflüchteten Griechen unterrichtet worden. Die⸗ 
fer hatte ihm ſogar angegeben, daß die Flucht Hate 
haben würde, ſobald Feuer auf den hinter dem Egyp⸗ 
üſchen Lager ſich erhebenden Bergen der Stadt das 
Zeichen geben würde, daß die außerhalb befindlichen 
Griechen bereit wären, die Araber im Nüden anzu⸗ 
greifen. So geſchah es denn auch. Mit Aufgang 
der Senne verkuͤndete am 22. Kleingewehrſeuer von 
der Hoͤhe der Gebirge, daß Miſſolünghi's Schickſal 
ſeiner Entſcheidung nahe. Ibrahim Paſcha, bei dem 
ich mich in dieſem Augeablicke gerade befand, gab 
mir die beſtimmte Verſicherung, daß der Tag zu ſei⸗ 
nem Vortheil ſich enden werde. In der That waren 


7 


auch feine: Mnaßregeln auf das Sicherſte getroffen. 
Auf der Landſeite war die Stadt durch 2 Regimenter 
enau geſchloſſen. Die platten Fahrzeuge blockirten 
ſie von der Seeſeite; 5. Bataillone, die zuſammen 
2400 Mann ausmachten, waren vor Ibrahims Zelte 
aufgeſtellt, bereit ſich unter ſeinem unmittelbaren Be⸗ 
fehl überall hinzubegeben, wo es nöthig ſein wurde; 
1000 Mann Kavallerie ſtanden zwiſchen dem Lager 
und den Gebirgen, und 2000 Albaneſer hielten alle 
die kleinen Schluchten und Anhoͤhen gegen Oſten hin 
beſetzt. Im Weſten dehnte ſich Rumeli Valeſſis La⸗ 
er aus. Um halb 2 Uhr in der Nacht zündeten die 
riechen an den Seiten der Stadt zwei große Feuer 
an, und in demſelben Augenblicke machten ſie ihren 
„Ausfall. Furchtbar war jetzt der Donner des Ger 
ſchüͤtzes, das ungufhoͤrliche Gewehrfeuer und das Feld⸗ 
geſchrei, das jeder Salve folgte. Nach 2 Stunden 
eines ſchrecklichen Feuers fielen die Fluͤchtigen als 
pfer der Halsſtarrigkeit einiger Wenigen, die be⸗ 
arrlich ſich mit ſo viel Unſchuldigen in den Tod 
uͤrzten, für welche aber Ibrahim bis zu dem letzten 
Augenblicke ſich auf das Menſchlichſte und Edelmuͤ⸗ 
thigfte erwies. Die Folge ihrer Unkugheit war der 
Tod aller Griechen männlichen Geſchlechts über 12 
ahre. 6000 Frauen und Kinder find in der Ge; 
ae. der Araber. 3000 Paar Ohren find nach 
onſtantinopel geſchickt worden. Man kann ſich den⸗ 
ken, daß die Europder, die in den Reihen der Grie⸗ 
chen fochten, nicht geſchont wurden. Unter den Lei⸗ 
chen konnte man genau erkennen die Generale Boz⸗ 
zaris, Tzavellas, nari und 5 1 
gen, aus deren Verzeichniſſe ich nur noch Pafiadiar 
mandopulo nennen will. Ich beklage die Unſchuldi⸗ 
gen; aber Jedermann hatte ſich e zu ret⸗ 
ten, und nur einige Wenige tragen die uld. 
Ich bin am 26. von Miſſolunghi abgegangen. 
brahim Paſcha wird am 30. hier fein und ſeine 
1 in zwei Kolonnen gegen Tripolitza führen. 
Seine Ruͤckkehr nach, Morea weiſſagt den. Hellenen 
nichts Gutes. Rumeli Valeſſi hat ſeine Truppen bes 
reits nach Salona abmarſchiren laſſen. Das Corps 
des Generals Fabvier iſt von Omer⸗-Paſcha geſchla⸗ 


gen worden, Athen iſt genommen und die Citadelle 


wird belagert“) i 
Ritter Biondi ift unermüdet in den Nachgrabungen, 
die er zu Tusculum unter den Auſpizien des Koͤnigs 
von Sardinien anſtellen laͤßt. Mau hat wieder zwei 
Statuen ausgegraben, denen aber leider die Köpfe 
fehlen. Schade, daß der Nitter nicht mehr Arbeiter 
verwendet, man würde um ſo eher den Grundplan 
der alten Stadt an's Tageslicht bringen können. 
Aber in Itatien, ſagt die Allgemeine Zeitung, be⸗ 
reibt man. alles mit, unverantwortlicher Schlafrig, 
keit; glei pe als befͤͤrchtete man, zuviel auf einmal 
unter den Leuten zu verbreiten. Mit den offentlichen 
Bauten geht es eben ſo; die Hochſtraße nach Albano 
iſt ſchon ſeit einem Jahre begonnen; allein was 
daran geſchehen ift, hätte in drei bis vier Tagen zu 
Stande gebracht werden konnen, wenn ſtatt der fünf 
oder ſechs Arbeiter, die dort beſchaͤftigt find, ‚eben: 
o viele Hunderte wären angeftellt worden. Wie die 


traße jetzt iſt, ſind die Reiſenden den größten Ge⸗ 


fahren ausgeſetzt, und mehrere Unglücksfälle haben 
ſich bereits ereignet. Die Erweiterung der Straße 
in der Stadt Albano ſelbſt erheifcht, die Nieder 


turnari und Makro und die Uebri⸗ 


reißung mehrerer Haͤuſer; da aber einige Eigen’ | 


thuͤmer dagegen protefüren, oder zu große Forderun⸗ 
gen machen, jo führt man ſeit 8 — 9 Monaten, ſtatt 
des Straßenbaues, Prozeſſe mit ihnen. 


London, vom 10. Juni. 

Der Ober⸗Direktor von Chile, General Freire, lan— 
dete nach der Eroberung von Chitoe einen Theil ſei⸗ 
ner Truppen früh im Januar zu Talcahuand, um die, 
zur Unterwerfung des Rebellen Pincheira aasgeſchick— 
ten Streitkräfte zu unterſtägen. Es iſt alſo mit dem 
Krieg in Süd; Amerika immer noch nicht ganz alle, 
Der, Spaniſche General Quintanilla hat, nachdem er 
in Ehiloe kapitulirt, ſich in der Stadt Quillota nie 
dergelaſſen. Man erwartete, daß General Freire bei 
ſeiner Zuruͤckkunft nach Santiago ſein Amt als Ober⸗ 
Direktor niederlegen wuͤrde. 

Mit der Nordamerikaniſchen Colonie auf der Kuͤſte 
von Afrika, Liberia genannt, ſtand es, den neueſten 
Nachrichten (13. Februar) zufolge, recht gut. Dieſe 
junge Pflanzſtadt hat bereits drei Sclavenneſter vers 
tilgt und ſich durch 116 befreite Negerſelaven vers 

vößert. In der Umgegend der Hauytſtadt Monravia 
4 dem Praäſtdenten Monroe jo benannt) blühen 
neue Anſiedelungen auf. Die Auswanderer, welche 
von Boſton, nach einer Fahrt von 34 Tagen, letzt 
hin dort anlangten, 
nahme. 

Neuyorker Nachrichten vom 17. Mai bringen unter 
anderm aus Buenos-Ayres-Zeitungen eine Prokla⸗ 
mation von 13 Freunden in Braſilien, die Geld zu⸗ 
ſammengeſchoſſen und einen Preis von 3000 Milreis 


auf La Valleja's und von 4000 auf Fructuoſo Ribei⸗ 


ra's Kopf geſetzt haben. _ 

In Rio Janeiro wollte man am 22. März die, fehr 
unwahrſcheinliche Nachricht haben, daß Gen. Sucre 
die Hauptſtadt von Paraguay, Aſſuncion, eingenoms 
men und den Direktor Francia verjagt habe. Er ſei 


fanden eine brüderliche Auf- 


von den Einwohnern mit offenen Armen empfans 


gen u. ſ. w. 

Alle unfre 
42 jungen Aegyptern aus angeſehenen Geſchtechtern 
in Marſeille aufmerkſam, welche in Frankreich erzo⸗ 


Zeitungen machen auf die Ankunft von 


gen werden ſollen. Sie ſtellen dieſe mit den 300 jetzt 


in Frankreich Erziehung genießenden Braſiliern, und 
mit ähnlichen, vom Admiral Roſamel in Peru ges 
machten Anträgen zuſammen, und ſehen in allem die⸗ 
ſem ein Streben nach Macht und Einfluß, welches 
mit der Verbreitung Franzoͤſiſcher Sprache, Sitten, 
Gebraͤuche und Bedürfniſſe anfange — ein Weg, 
den ſchon Ludwig XIV. mit dem größten Erfolge hin⸗ 
ſichtlich des übrigem Europa einſchlug. 

In Woolwich wurden vor Kurzem Verſuche ange⸗ 
ſtellt, ein Schiff durch Granaten, die wie Kanvnen⸗ 
kugeln geradeaus gefeuert werden, und die keine Lun⸗ 
ten haben, in Brand zu ſtecken. Dieſe Granaten 
platzen erſt im Augenblicke, wo ſie den Gegenſtand, 
auf den ſie gerichtet find, berühren, was durch Knall 
pulver geſchieht. Der Verſuch gelang vollkommen. 

Ein großer Fuhrwerk- Unternehmer hat der Com⸗ 
pagnie zur Anlegung der Eiſenbahn zwiſchen Liver⸗ 
posl und Mancheſter 20,000 Pfd. St. jährlich für das 
ausſchließliche Recht, Reiſende auf derſelben zwiſchen 
beiden Städten zu fahren, geboten. 

Die Arbeiten an dem Wege unter dem Bette der 


Themſe gehen mit beſtem Erfolge vorwärts. Die 
Maaßregeln ſind ſo gut getroffen und die Gewölbe 
find bereits unter dem Flußberte fo weit vorgerückt, 
daß Herr Brunel, der bekauntlich den ganzen Ptan 
entworfen hat, und deſſen Ausführung leitet, wegen 
des gewünſchten Erfe’gs ganz außer Zweiſel iſt. In 
Rügjiche auf die nunmehr bei dieſem Berke in Thaͤ⸗ 
tigkeit zu ſetenden gewaltig großen Maſchinen haben 
die Direktoren den Seſchluß gefaßt, daß vor der Hand 
Niemand zum Beſuch verſtartet werden ſoll. 
Nachrichten aus Cape-Cgaß,Caſtle can der Afrika⸗ 
niſchen Küſte) melden, daß die Engliſchen Etabliſſe⸗ 
ments zu Hanamabo und Dix Love von den Anſied⸗ 
lern ganz vertaſfen worden. An letzterem Orte 
berrſchte die größte Verwirrung, indem die Engliſchen 
und Holländiſchen Neger mit einander im Kampf be⸗ 
griffen waren. > 


Bhurtpore, vom 19. Januar. 


— Der Oberbefehlshaber und fein ganzes Gefolge 
fruͤhſtuͤckten dieſen Morgen in der Citadelle und das 
Muſik⸗Chor des 14ten K. Regiment ſpielte: „God save 
the King:“ es war ein wahrhaft herrlicher Anblick. 
Lord Combermere und General Metcalfe fuͤhrten den 
jungen Rajah Bulwunt Singh zum Pallaſte, jeder 
ihn an einer Hand haltend, zum Entzuͤcken und 
Außerſten Erſtaunen der wenigen Menſchen, die bei 
dem Knaben geblieben waren. Wir waren um 7 Uhr 
Morgens im Staate in die Sladt eingerückt und bes 
traten die Eitadelle an der Spitze des taten K. Regi⸗ 
ments. Wir beſuchten alle Pallaͤſte, die hohen Ba⸗ 
ſtionen und Katzen und frühſtückten im Dewanee A'm 
(im Berathungsſaal). Die alten Ranees kamen in 
einem Palankin und erhielten eine Audienz. Die 


Stadt kann jetzt völlig verödet genannt werden, denn 


es iſt nicht ein Mann von Bedeutung darin; in der 


That Niemand als einige wenige elende Ereaturen. 


Doorjun Sall und fein böfer Rathgeber werden mor⸗ 


gen nach 


fehte der Regierung uͤber ihre weitere Beſum⸗ 
— eingeben; Perbert der Ausreißer mit drei Ans 
deren wurden geſtern feſtgenommen und ſtehen jetzt 
vor einem Kriegsgerichte; Herbert verſuchte eine 
plauſible Entſchuldigung gegen den Oberbefehls⸗ 
haber u. ſ. w. 


Buenos ⸗Ayres, vom 12. Maͤrz. 


Eine der erſten Maaßregeln des neuen Praͤſidenten 


unſerer Plata⸗Union Herrn Rivadavia war der Vor⸗ 
ſchlag an den Longreß, die bieſige Stadt zur Haupt 
ftadı der Republik zu erklaͤren, was am 7ten mit 35 
gegen 4 Summen genehmigt ward. Dieſe Stadt, 
nebſt einem gewiſſen Gebiets-Umfange kommen unter 
die unmittelbare Regierung des allgemeinen Congreſ⸗ 
ſes und des Präſidenten der Union, wie Waſhington 


und der Diſtrikt Columbia in den Verein. Staaten. 


Laut Nachrichten, die wir am iſten d. Mes. erhiel⸗ 
ten, hatte unſer Geſchwader unter Admiral Brown 
die Feſtungswerke der Braſilier in Colonia del Sa⸗ 


amento mit großem Erfolge beſchoſſen und nament⸗ 


eine, den Hafeneinlauf commandirende Batterie 
anzlich vernichtet. Die Braſilier follen bei den vers 
chiedenen Angriffen viel verloren haben; die Unfris 


Monarchie gefeiert werden darf. Dieſemnach 


Agra gebracht, wo ſie bleiben ſollen, bis die 


gen buͤßten den Befehlshaber einer Brigg ein. Lands 
warts war General la Valleja angekommen, um den 
Platz anzugreifen. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 26. Mai. 

Briefen aus Corfu vom 25. Mai zufolge, ſoll ſich 
Tripolizza am 13. Mui an Kolokotroni ergeben ha⸗ 
ben. Ibrahim? Paſcha, deſſen Streitkräfte durch 
den bei Miſſolunghi erlittenen Verluſt vermuthlich 
ſehr geſchwächt find, ſoll zum Entjag Tripolizza s 
einen Theil ſeiner Truppen abgeſchickt haben; allein 
fie ſollen, als fie bei Kalavrita den Fall dieſer Feſtung 
erfuhren, nach Patras zuruͤckgekehrt jein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In öffentlichen Blaͤttern lieſt man ein ſehr ein 
faches Verfahren, um die Kornwürmer in den Ge⸗ 
treide, Magazinen zu vernichten. Der bloße Zufall 
verſchaffte die Kenntniß dieſes Mittels, indem in den 
Winkel eines Kornjpeichers, worin ſich eine ſehr große 
Menge Getreide befand, Schaaffelle, die noch ihre 
Wolle hatten, gelegt worden waren, die man einige 
Tage nachher mit todten Kornwuͤrmern ganz bedeckt 
ſah. Man erneuerte den Verſach zu wiederholten 
Malen, und immer mit dem nämtichen Erfolge. Ends 
lich ließ man das Getreide umſchaufeln, ünd fand 
auch nicht einen einzigen Kornwurm. N 


Wenn ein Birmaniſcher Rekrut deſertirt, ſo wird 
feine Familie in Stroh gewickelt und lebendig vers - 
brannt. 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen hat nach 
dem Vorgange des Jahres 1774 zu geſtatten geruhet, 
daß das Jubilaͤum in den katholiſchen Kirchen der 
iſt den 
Biſchöfen erlaubt worden von der, auf dieſe —.— 
Bezug habenden Päbſtlichen Bulle: Exultabat vom 
25. December v. J. Gebrauch zum machen; jedoch 
unter Vorbehalt der Koͤnigl. Rechte, wie auch der 
Rechte und Freiheiten der evangeliſchen Kirche, ſo 
daß jene Ausdruͤcke und Wendungen der Bulle, die 
damit nicht zu vereinigen fein möchten, als unge⸗ 
ſchrieben betrachtet werden ſollen. 7 


u dem diesjährigen Fruͤhjahrs-Wollmarkte in 
Breslau find auf den 3 Waggen 12,96 Etr. 23 Pfd., 
mithin gegen den vorigen Fruͤhjahrs⸗Wollmarkt 
665 Etr. 46 Pfd. weniger abgewogen, worden; zu 
Markte find dagegen gebracht: circa 54,000: Centner, 
und von dieſen ohngefaͤhr 33/000 Cir. verkauft. Die 
unverkauft gebliebene Wolle iſt größtentheils feine; 
veredelte. Gegen 3000 Ctr. der unverfauften Wolle 
ind von den Sigenthümern wieder, theils nach ihren 
Gütern, theils nach andern Märkten abgeführt wor⸗ 
den, Von der verkauften Wolle ſind bereits zu Lande 
verſendet 11,120 Cir., und zu Waſſer 16,960 Center, 
Die Preiſe Peg die vorjährigen find nach einem 
allgemeinen Durchſchnitt um 321 pCt. gewichen und 
ſtanden von 117 bis go Thaler. Aus dem Groß: 
herzogthum Poſen waren circa 7000 Centner, aus 
dem re Polen 2682 Centner und aus dem 
8 chen 355 Centner 103 Pfund auf dem 

arhe: ; 


Dan kſa gung. hi 
Die am ızten d. M. in der Jakobi⸗Kirche ſtattge⸗ 
habte Aufführung des Schneiderſchen Weltgerichts hat 
nach Abzug aller Koften einen reinen Ertrag von 
150 Thlr. gewährt. Indem wir dieſen Erfolg zür all⸗ 
emeinen Keyntniß bringen, können wir nicht umhin, 
owohl den Herrn Directoren als auch den ſaͤmmt— 
lichen Theilnehmern unſern Dank fuͤr die angeſtreng⸗ 
an und uneigennügigen Bemuͤhungen auszuſprechen, 
urch welche der doppelte Zweck erreicht iſt, ein aus⸗ 
ezeichnetes, hier noch nicht gehörtes Kunſtwerk zur 
Faſchauung zu bringen, und zugleich unfern im tief⸗ 
ſten Elende befindlichen fernen Mitchriften eine kleine 
Beiſteuer zur Linderung deſſelben zu verſchaffen. Wir 
konnen hierbei nicht unerwähnt laſſen, daß die beiden 
Hautboiſten Chöre der hieſigen Regimenter ſich unauf⸗ 
gefordert aufs zuvorkommendſte zur unentgeldlichen 
Hülfsleiſtung erboten, und durch ihre Theilnahme 
nicht wenig zum Gelingen des Ganzen beigetragen 
haben. Ein Gleiches gilt von faſt allen übrigen das 
bei zugezogenen Huͤlfsmuſikern. — Die erhaltene 
Summe werden wir einem der hieſigen Griechenver⸗ 

eine zur weitern Beförderung uͤbezgeben. 

Graßmann. Maſche. Geppert. 
. Pisihfy. Steffen. 
— — nn 
1 * 


* 

Fur die Abgebrannten in Cammin find bisher bey 
uns eingegangen: Von G. G. a Rt.; von a. E. 
1 Rt.; von M. C. 10 Sgr.; von Ob. K. 3 Rt.; von 
W. St. 3 Rt.; von J. W. 1 Rt.; von 10 Ungenannten 

13 Rt. 3 Sgr. Fernere Beitrage anzunehmen werden 
wir gerne bereit fein. Muller & Luͤbcke. 


Literariſche Anzeige. 


H. Morin's Buchhandlun 
8 e Nr. 464) 8 
nimmt Beſtellung an, auf eine 
wohlfeile Taſchen-Ausgabe 
der 


Allgemeinen Geſchichte der Kriege der 
Franzoſen und deren Alliivren 


vom Anfange der Revolution bis zum Ende der Regie⸗ 
rung Napoleons. Nach den einzelnen Feldzuͤgen 
fuͤr Leſer aller Stände erzähle. Ju 20 bis 24 Baͤnd⸗ 
chen, jedes geheftet zu 71 Sgr. Preuß. Aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, mit Schlachtplanen. "Darm 
ſtadt 1826. ente N 
Dieſes intereſſante, gewiß der allgemeinen Theil— 
nahme werthe Werk erſcheint in Paris unter der 
oberſten⸗ 19 des ruͤhmlich bekannten Generals 
Beauvais. Es wird beginnen mit 
dem Feldzuge von 1814 und ıgı5 von M. 
Martonval 
in 2 Bändchen, dem unmittelbar 
der Feldzug in Aegypten und Syrien von 


i Ade \ 
folgen ſoll und darauf gleich nach ihrem Erſcheinen 


‚ 


die übrigen angekündigten Werke gegeben werden, 
ndmlich: - ER > 
der Krieg in der Vendée von Alexis Dumesnil, 
die Revolutions Feldzuͤge vom M. J. P. G. 
Viennet, 4 
die Feldzuͤge in Italien don M. X B. Saintine, 
die Feldzuͤge in Spanien, 1808 bis 1913, von dem 
Oberſten Bory de Saint⸗Vimzent, 
der Feldzug in Rußland von Alphons Rabbe, 
der Feldzug von 1813 in Sachſen von Chatelain, 
der Feldzug in Deutſchland von 1805 von St. 
Maurice, 
der Seekrieg von M. Jal u. ſ. w. 

Die Ueberſezungen werden von ſachkundigen Offi⸗ 
zieren bearbenet und find mit ſachgemaͤen Anmers 
kungen begleitet. — Die Geſchichte einzelner Feld⸗ 
züge wird zwar auch abgegeben, alsdann koſtet aber 
jedes einzelne Bändchen 12 Sgr. ! 


e Verlobung. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Franziska Gottſchalck. 
Heinrich Henck, Juwelier 
und Goldarbeiter. 
Stettin, den azſten Juny 1826. 


8 . Todesfälle 
Den heute Nachmittag erfolgten Tod meines juͤng⸗ 
ſten Sohnes Ferdinand Heinrich, an einer Hals⸗ 
Entzuͤndung und hinzugetretenem Nervenſchlage, 


8 Jahre alt, zeige Verwandten und Freunden, mit 
erbittung der eyleidsbezeugungen, tief betruͤbt, 


‚‚ergebenft an. Stettin den isten Juny 1826, 


Chriſt. Ludw. Kahrus. 


In einem Alter von 41 Jahren ſtarb geſtern, den 
ıgten d. M., mein innigſt geliebter Mann, der Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter Auguſtin, an einer heftigen Krebs⸗ 
entzuͤndung. Schmerzerfuͤllt widme ich Freunden 
und Verwandten dieſe Anzeige. 
Juny 1826. 


1 Stettin, den ı9ten 
Die hinterbliebene Wittwe. 


A N e r g 2 


Sachs & Schönfeld, Optici aus Baier, 
empfehlen ſich einem hochgeehrten Publiko mit ihren 
optiſchen Inſtrumenten, beſonders mit feinen Brillen, 
aus Braſilianiſchem Kieſel (Pebbles) auf dem Cylin⸗ 
der geſchliffen, welche dem Auge bei der anſtren⸗ 
gendſten Arbeit zur Stärkung dienen, ſowohl für 
Kurz- als Weitſehendez ferner mit Telescopen, achro⸗ 
matiſchen Perſpectiven in verſchiedenen Größen, 
Microscopen, Sonnen-Mieroscopen, Prismaten, Ca- 
mera obscura, Brenn- und Zeichenſpiegeln, Lorg⸗ 
netten, Loupen u. dgl. m., und repariren auch der⸗ 
gleichen. Sie bitten um geneigten Beſuch und logiren 
bey Herrn Wolter im goldenen Löwen in der Louis 
ſenſtraße. — 

Die Herrn Sachs & Schönfeld haben mir ſehr 
glaubwuͤrdige Zeugniſſe ihrer Geſchicklichkeit vorge⸗ 
zeigt, und ihre Arbeiten ſcheinen mir mit Einſicht 
verfertigt zu ſeyn. J. Graßmann, 

Profeſſor. 


Beſtes Steinguth oder Fayance empfehlt 
a 4 8 u 55 Rehko 


RS bopf, 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No. 434. 
Stettin den 22. Juny 1826. 


Eine neue Sendung emalllirter gußeiſerner Koch! 


geſchirre empfing . W. Rehkopf, 
Kohlmarkt und Mönchenſtraße No. 434. 
Stettin den 22. Juny 1826. 


Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht 
V. W. Rehkopf. 
Stettin den 22. Juny 1826. 


442224 T 242 4 
4 Eine große Auswahl der neueſten Kleider > 
. Gartune, befonders die fo befichren ganz achten 
F rothen und ſchwar zen Mille-Meurs, und Ecorse 
% d’arbre, ganz neue Art halbfeidener Zeuge, Cote 
Palis, ala Walther Scotts, und mehrere neue * 
ſowie Long⸗Shawls in Wolle ＋ 
Soye, erhielten fo eben * 
J Leſſer et Comp, % 
am Kohlmarkt No. 618. 


tree 


scher. mehrere Jahre als 


und Bourre de 


Ein junger Mann, we f e. 
n 8 ditionirt hat, iſt wiederum 


econom und Gärtner con 3 
gewilliget, in Condition zu gehen; das Nähere iſt zu 
erfragen: Breiteſiraße Nr. 304. 


geben. Greiffenhagen 


* * 


Vielertei neus Gipsfiguren , worunter mehrere 
ſehr ſchoͤne Exemplare, 115 rich den Großen zu 
Pferde darſtellend, ſich befinden, empfehle ich zu den 
billigſten Preiſen; desgleichen friſchen gebrannten 
und fein gemahlenen Gips; A Pfd. 14 Sgr. — Auch 
kann ich auf Verlangen modelhren. - 

Stephan Brazini, Gipsfiguren-Fabrikant, 
Peterſtlienſtraße No. 1035. 


Einem reſp. Publikum zeige ich hiemit ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ich vom loten d. M. an in meinem 
Haufe, Roßmarkt und Mönchenſtraßen⸗Ecke No. 605 
wohne. F. Luckwaldt, 

j Gold- und Sitbers Arbeiter. 

Da wir alle unſere Beduͤrfniſſe gleich baar bezah 
len, ſo warnen wir Jedermann, auf unſern Nahmen 
ohne baar Geld nichts zu verabreichen, da wir keine 
Nachzahlungen leiſten werden. 

Die Schiffszimmermanu Fiſcher ſchen 
Eheleute in Grabow. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum zeige ich hierdurch ergebenſt an: daß ich meine 
Leihbibliothek mit den neueſten und beiten Schriften 
vermehrt habe. Indem ich meine frühern billigen 
Bedingungen beibshalte, werde ich doch jtets dahin 
beſtrebt ſein, dem Jutereſſe der geehrten Abonnenten 
zu entſprechen. — Berzeichniffe werden gratis ausge⸗ 
den agiten- Juni 820. 

A. H. Pruͤtz, Buchbinder. 


Edictal⸗ Citation. 


Auf den Antrag des Gutsbefitzers 
alle diejenigen, welche an die auf dem 
Pleſtlin Rubrien III. No. 1. eingetragene, 
die verehelichte Hauptmann Neumann, 
demnaͤchſt v 
als Eigenthuͤmer, 
berechtigt halten, 
azſten Julius d. 
beraumten Termin auf dem Ober⸗ 
einen mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht und 
Juſtiz-Commiſſarius, wozu denen, welchen es 
Commiſſarien, 
ſchlagen werden, 
tend zu machen. 


Ceſſionarien, Pfand⸗ 
hierdurch aufgefordert, b 
J., Vormittags um 11 Uhr, 


auferlegt werden wird. 


der Juſtizrath Remy, Juſtizrath B . . 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche auf die vorbemerkte Poſt anzuzeigen und gel⸗— 


Bei ihrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewäͤrtigen, daß ſie mit ihren 


Anſprüͤchen werden ausgeſchloſſen werden und daß ih! 


Stettin den Tsten März 1826, . a 
Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


Cart Friedrich von Keffeubrink zu Pleſtlin, werden 
im Demmin⸗DTreptowſchen Kreiſe belegenen Gute 
von dem Martin Heinrich von Keffenbrinck fuͤr 
Maria Dorothea geborne Struven, ausgeſtellte und 
erloren gegangene Obligation vom zten April 179 über 2000 Rihtr. Courant 
oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu machen ſich 
innen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
vor dem Herrn Reſerendarius von Linſtow ans 
zandesgerichte hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch 
hinreichender Information 
hier an Bekanntſchaft fehlt, von den hieſigen Juſtiz⸗ 


zu verſehenden hieſigen 


auf und Juſtiz⸗Commiſſarius Heinze vorge 


ven dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 


5 — “Oo pubrirandum. I 
In Folge der Verfuͤgung der Königl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt, ſoll das zu 


Jaſenitz belegene Königl. Forſt⸗Dienſt Etabliſſement, 
cellen alternativ auf Kauf und Erbpacht von neuem! 5 
8 ermin auf den 13. Jul d. J. Vormittags um 10 Uhr im Forſthauſe zu 


zu dieſem Zweck einen T 
Jaſenitz angeſetzt, und 


laden daher alle diejenigen hierdurch ein, 


ſowohl im Ganzen, als in einzelnen Par⸗ 
zur Licitation geſtellt werden. Wir haben 


welche dies Grundſtuͤck ent 


7 


weder ganz oder theilweiſe zu erwerben geneigt, und zu bezahlen im Stande find, in dem 
Termin zu erſcheinen, und ihr Gebot mündlich zu Protekoll zu erklären. Das Grundftüd 

beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäͤuden und 

üs i Morgef 127 Nuthen Ache, 

8 — 7 76 Wieſen, 


5 ; 7¹ D Gartenland, 
1 5 58 7 Wurthland, 

— 164 7 Hof und Bauſtelle, 
3 D 116 D Unland, 

> 164 = Moorgrund, 


i Summa 65 MMorg. 156 [Jüuthen, 

Demſelben follen aber als Pertinenz beigelegt werden: 

1) Die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz 31 MMorgen 78 IR. 

2) Die ſogenannte trockene Wieſe bei Jaſenitz von 35 MMorgen 102 [R. 
Die Gebäude und Bewaͤhrungen find auf . . . f 4435 Rtlr. 
abgeſchaͤtzt, und der Ertragswerth vom Acker auf . . 8 1406 23 Sgr. 4 Pf. 
fo wie der Ertragswerth von der Achter- und trockenen Wieſe auf 831ů ꝛ)ÿ1 13 — 

Summa 6693 Rtlr. 8 Sgr. 4 Pf. 

ermittelt worden. Der Situations-Plan nebſt Vermeſſungs-Regiſter, der NutzungsAuſchlag 
von den Grundſtuͤcken, die Taxe von den Gebäuden, der Veraͤuſſerungs-Plan und die Vers 
aͤuſſerungs-Bedingungen, koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch werden ſolche im 
Termin bekannt gemacht werden. Stettin den 6. Juni 1826. . 


Koͤniglich Preußiſches Juſtiz-Amt Stettin. 


» PROCLAMA 


Von der Königlichen Juſtiz⸗Kammer werden auf Anfuchen des Büdners Michael Hart— 
mann aus Bruſenfelde alle diejenigen hierdurch aufgefordert, welche aus dem verloren gegan— 
genen Kaufkontrakt vom 18ten Mai 1819 zwiſchen dem Büdner Brederlow, und dem genannten 
Hartmann uber den Verkauf der Buͤdnerſtelle des Erſtern an den Letztern, wonach der Bres 
derlow 300 Kthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, welche auf das gedachte Grundſtuͤck eingetragen find, 
zu fordern hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Brief-Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben: ſich in dem auf den 26ſten September, Vormittags ao Uhr, vor dem Juſtiz⸗ 
Kammer ⸗Aſſeſſor Claſſe auf der Juſtiz-Kammer angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin gehörig zu mel 
den, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, gedachtes Document für mortificirt erklaͤrt und ſtatt deſſelben ein 
neues ausgefertigt werden ſoll. Schwedt, den 24jten April 1826, 

Koͤnigl. Preuß, Juſtiz-Kammer der Herrſchaft Schwedt. 
5 Hennert. 


Warnungs Anzeige 


Für einen begangenen großen gemeinen Diebſtahl iſt ein Kriegsreſerviſt des National- 
Militair⸗Abzeichens oder Landwehrkreuzes verluſtig erklärt, in die ate Klaſſe des Soldatenftans 
des verſetzt, auf 3 Monate in eine Strafſection eingeſtellt und mit 3o Stockhieben belegt; ein 
Seefahrender wegen Theilnahme an dem Verbrechen der National-Cocarde verluſtig erklaͤrt, 
mit 30 Peitſchenhieben und amonatlicher Zuchthaus ſtrafe, fo wie die Ehefrau eines hieſtgen 

Arbeitsmanns und deſſen Tochter, mit 14taͤgigem und reſp. Stägigem Gefängniß beſiraft wor⸗ 
den. Swinemuͤnde, den aten Juny 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— ͤ VC 


Hiebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 50 der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
: Vom 23. Juny 1826. e 


Aufforderung. 

Das Hypothekenweſen von mehreren in den Dorfſchaften Pribbernow, Medewitz, Sa⸗ 
beſſow und Theerofen Pribbernow belegenen Haͤuſern und Grundſtucken ſoll auf den Grund 
der darüber in unſerer Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundstücke 
einzuziehenden Nachrichten regulirt werden, und fordern wir daher einen jeden, welcher da⸗ 
bey ein Iniereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiemit auf, ſich binnen drey Monaten bey dem 
Gericht zu melden und ſeine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, mit der Bekanntmachung 

1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vor⸗ 
zuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; j 
-3) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hy⸗ 
pothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können ; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poͤſten nachſtehen muͤſſen; 
daß aber 
4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihr Recht nach Vorſchrift des Allg. 
Landrechts Theil 1. Titel 22. §. 16. und 17. und des Anhanges zum Allg. Landrecht 
8. 58. zwar vorbehalten bleibt, daß es ihnen aber auch freyſteht, ihr Recht, nachdem es 
gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu lafleı. 
Stepenig den 16ten Juny 1826, Königl. Preuß. Juſtiz Amt, 


Zaus verkauf dc. ee 

Ein in der angenehmſten Gegend hieſelbſt belegenes, von Fachwerk erbauetes einftödi: 
ges Wohnhaus, worin 5 Stuben, 4 Kammern, eine Speiſekammer, eine Raͤucherkammer, ein 
Keller naͤchſt der Küche befindlich; ferner: ein dazu gehoͤriger Stall, ein hinter dem Hauſe bee 
legener ſchoͤner Garten mit einer daran ſtoßenden Koppel, fo wie eine Hauswieſe, 4 M. Mor: 
gen Innhalt, ſoll veränderungshalber aus freier Hand verkanft werden; und kann die Halfte 
des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Kaufluſtige koͤnnen ſich bey Unterzeichnetem melden. 
Stepnitz, den 14ten Juny 1826. Mattert, v. C. 

— ———— ͥ́ꝓ d— —ꝛa—a— :. —4Z t᷑4aAñ —yęV—-¼I¼B: 
Auction. 

Es ſollen in Termino den ıften July d. J. die den Bauern zu Storkow, wegen ruͤck⸗ 
fändiger Abgaben, abgepfaͤndeten 6 Kühe, a Stiere, 38 Schaafe, + Schweine und eine Stu⸗ 
ben Uhr meistbietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Liebhaber 
hiezu werden hiermit eingeladen, ſich in vorgedachtem Termin, des Vormittags um 9 Uhr, in 
Pencun zu Rachhaufe einzufinden. Pencun, den zıften Juny 1826. 

Der Bürgermeifter Geſchwind, in Auftrag. 
ä — 3 ů —Ü—ͤ ¹õ—— —— — 
f Zu verkaufen in Stettin. 

Sehr ſchöner neuer holland. Suͤßmilchskaͤſe in großen Broden, iſt bei mir im billigen 
Preiſe zu haben. C. F. Langmaſius. 

In dem Haufe No. 1121 Frauenſtraßen⸗ und Kloſterhof⸗Ecke ſtehen zwei neue Forte 
piano’s zum billigen Verkauf. Der Lehrer Piper wird jedem reſp. Käufer Auskunft geben. 
Bahr tt trete tt * * 
% Wir erhielten eine neue Parthie ganz vorzüglich ſchoͤnen Portorico, den wir in & 
*. Rollen das Pfund a 20 Sgr. verkaufen. A. Ninow & Comp. * 
L 727727247 2 HIHI Hr HF Hr rt 


Fichtene Kunppätger von allen Längen, zu Pumpenröhren und anderem „ Bebrau, ſind 
zu haben ben a J. G. Walter. 
Von den am ısten- d. M. in Auction geweſenen Weinſorten tft fortwährend zu dan 
Auctionspreifen, Oderſtraße No. 22, zu haben. 
Mit einem Transport boͤhmiſcher Bettfedern und Daunen bin ich fo eben wiederum 
angekommen und verkaufe ſelbige zu billigen Preiſen, im Gafthofe zum goldenen Löwen, Louis 


ſenſtraße No, 752. J. Hahn aus Böhmen, 
Schone hoff. Heringe, den neuen faſt gleich, a Stuck 1 bis 13 Gr. und kleine mit 
Gewürz eingemachte Aale in Faͤſſern auch einzeln, bey Bor ck. 


Eidammer-Kaͤſe ä Stück 124 Gr. von circa 35 Pfd. bey 
- Carl Goldhagen. 
Selter⸗ und Eger» Brunnen bey Carl Goldhagen. 
Berger Fett und großer Hering, ſchottſcher und Kuͤſtenhering, zu billigen Preiſen bey 
Wilhelm Weinreich jun., Speicherſtraße No. 69 (a). 

Varinas⸗Canaſter von ſchoͤner Qualité in ganzen Rollen und einzelnen Pfunden billig 
bey Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße Nr. 12, 

Hollaͤndiſchen Thon in Klumpen, Breiteſtraße No. 367. 


Saus verkauf. 
Ein maffives Haus von 2 Etagen, welches Keller und Remiſenraͤume enthaͤlt, ſoll auf 
der Laſtadie aus freyer Hand verkaufe werden. Das Nähere hierüber iſt bey dem Stadtzim⸗ 
mermeiſter Herrn Krauß zu erfragen. 


Wie fe verkauf. 
Eine ganze Wieſe nahe am Waſſer iſt aus freyer Hand zu verkaufen; das Na 
here erfaͤhrt man bey dem Gaſtwirih Herrn Fahrenholtz, Speicherſtraße No, 64, 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am Sonnabend den 24ſten Juny, Nachmittags um 2! Uhr, werde ich an meinem Holz⸗ 
hofe in der Ober-Wyk eine Partie ſehr ſtarker ehWammbEunie, von 30 bis 30 Fuß Länge, an 
den Meiſtbietenden Öffentlich verkaufen laſſen. F. W. Rahm. 

Dienſtag den 27fien Juni e., Nachmittags 2 Uhr, follen im Haufe, No. 359 in der 
Schulzenſtralse Handlungs- und Comtoir-Geräthfchaften aller Art durch den Mückler 
ed Werner an den Meifibietenden öffentlich verfieigert werden. 


wWein-Auction. 
Dienſtag den ayſten Juny c. Nachmittags 2 Uhr werde ich im Keller des Hauſes große 
Oderſtraße Nr. 70 
20 Oxhoft unverſteuerte franzoͤſiſche Weine 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. Stettin, den roten Juny 1826. 
A . Reis ler. 


Nachlaß . 
Auf Verfügung des Königl. Wohllöͤbl. Stadtgerichts werde ich Mittwoch den asſten 
Junp c. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der Junkerſtraße Nr. 1117, den in nach⸗ 
benannten Gegenftänden beſtehenden Nachlaß des Schiffers Parlow öffentlich und meiſtbietend 
verſteigern: 

95 Gold, Silber, Uhren, Porcelain, Glas, Zinn, Kupfer, Eiſen, Leinenzeug, Betten, 

Möbeln aller Art, maͤnnliche Kleidungsſtͤcke, Haus und Küͤchengeraͤth ic. 

Stettin den roten Juny 1826. Neis ler, 


Pferdes und Wagen-Anction. ö 
Sonnabend den ıften July c. Nachmittags 2 Uhr werde ich in der großen Domſtraße 
No. 798 zwey Wagenpferde nebſt gutem Geſchirr, eine Kuiſche, ingleichen eine Fries 
laͤndiſche Kuh ꝛc. 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkaufen. Stettin den azſten Juny 1826. 
- Reisler. 
\ Auction über Lichorien. g 
Es ſollen Donnerſtag als den agften d. M., Nachmittag 25 Uhr, circa 7000 Pfund 
Perleberger Cichorien in braun und blau Papier, ſchleſiſch Gewicht, für auswaͤrtige Rechnung 
zu jedem Gebot verkauft werden, im Haufe Schuhſtraße No. 861. 
ä — —ñ——᷑: — —fEꝑ—ꝑ—— 
a miethegeſuch⸗ e 
Es wird zum ıften October d. J. für eine anſtaͤndige Familie ein Quartier von 7 bis 
8 Stuben nebſt Köche und Zubehör, wo möglich in der Oberſtadt, geſucht, auch wird es nicht 
darauf ankommen, wenn zwey oder 3 Stuben in einem andern Stockwerk ſich befinden, wenn 
nur die uͤbrigen zuſammenhaͤngend in einem Stockwerk ind. Wer ein ſolches Quartier zu vers 
miethen bat, wird erſucht, der Zeitunge-Expedition davon Anzeige zu machen. Stetein den 
zzſten Juny 1826. g N a 
7 ͥͤ ͤ—ͤwmuĩ— — — 
zu vermiethen in Stettin. 
Eine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet iſt fogleich oder zum ıften August d. J. zu 
vermiethen, im Kaufe No. 487 am Paradeplatz. ; 
Kofengarten No. 259 iR Stallung auf 1 bis 2 Pferde zu vermiethen. 


Die dritte Stage im Haufe Breiteſtraße No. 367, beſtehend in 4 Stuben, 3 Kammern, 
Speiſekammer und heller Kuͤche, nebſt verſchloſſenem Keller, Holzgelaß und gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, iſt zum iſten October d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Die untere Wohnung im Haufe Louiſenſtraße No. 735 iſt zu vermiethen. Das Ni 
here daſelbſt. 8 a : | 

Oderſtraße No. 71 iſt der erfte Speicherboden am Bollwerk zum ıgten July d. J. zu 
vermiethen. 

Frauenſtraße No. 395 find die zweite und dritte Etage, jede beſtehend in 3 Stuben nebſt 
Alkoven, Küche, Keller und Holzgelaß, ſogleich zu vermiethen. 


In dem Hauſe kleine Papenſtraße No. 315 iſt die zweite und dritte Etage, jede aus 
4 Stuben, Alkoven, Kühe, Keller, Kammern, Holzgelaß und Waſchhaus, zum iſten October 
d. J. zu vermiethen. 

Zwey Stuben und eine Kammer find zum rften July oder zum ıften Auguſt in der 
Baustraße No. 381 zu vermiethen. 

Zum after September d. J. wird am grunen Paradkplaze Nr. 546 ein Quartier von 
4 Stuben, Kabinet, Keller ic. miethsfrei. Näheres im Kaufe ſelbſt parterre des Morgens bis 
10 Uhr. ie 2 re 

Eine freundliche Stube nach vorne heraus, oben der Schuhſtraße No. 624, fuͤr einen 
oder zwey einzelne Herrn, iſt zum aften July d. J. zu vermiethen. 

In der Louiſenſtraße im Haufe No. 755 iſt die zie Etage, beſtehend aus drey Stuben, 
1 Schlafkabinet, 3 Kammern incl. Speiſekammer, 1 Kuͤche, 1 Keller und gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, zum ıften October d. J. zu vermiethen. f 


In der Reifſchlaͤgerſtraße No. 33 iſt ein Quartier von einigen Stuben nebſt Zubehö 
in der zweiten Etage zum iſten October zu vermiethen. : 


E 3 In dem Haufe, Fiſcherſtraße Nr. 1034, iſt die Unter Etage, beftehend aus 2 Stuben, 
Alkofen, Küche, Kammer und Keller, an eine flille Familie zu vermiethen. Auch ſtehen da⸗ 
ſelbſt 2 Hausboͤden zur ſofortigen Vermiethung ledig. 


Der dritte Boden unſers Speichers ſteht vom erſten July zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frey. Heyliger & Comp. 


Bekanntmachung 
Es iſt geſtern 2 Meilen von hier diesſeit der Oder ein großer brauner Püners 
Hund, der auf den Nahmen Boncbeur hört, und an einem kleinen weißen Streif auf der 
Bruſt kenntlich iſt, abhaͤnden gekommen. Wer ſelbigen an ſich genommen oder auch Nach⸗ 
richt von deſſen Aufenthalt geben kann, beliebe ſich im Haufe No. 1 in Nemitz oder auch hier, 
Breiteſtraße No. 414, zu melden und eine angemeffene Belohnung zu empfangen. Seettin 
den 16ten Juny 1826. 2 


Geldgeſuch. 
4 a sooo Rthlr. werden gegen gehörige Sicherheit zur Anleihe geſucht. Nähere Aus 
kunft giebt die Zeitungs-Expedition. 
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Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 
Benrix, am 29. Juny 1826. bas, [Briefe ] ce 
— — ß Nu—äæA eõi 3x3 
Staats Schaldsche ng "4 52 827 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 . Een 957 
» » » v. 1822 53 — — 
Banco-Obligät. incl. Litt. III. 21 —. 937 
Kurmärk. Öbligat. m. lauf. Coup 41 814] — 
Neumärk: Int.-Scheine » do. 441873 — 
Berliner Stadt-Obligationen.. .. ... 5 10131 — 
Königsberger S 4180 — 
Elbinger do rei 5 90 — 
Danziger do. in Th... | — | 2253| — 
Westpreass. Pfandbr. K. 4! 8541 — 
» F 43817 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . . . 4 904 — 
\ Ostpreussische do. 4 4 862 — 
Pommersche 8 do. 4 1015 — 
Kur- u. Neumärkische do. 4411202 — 
Schlesische 3 do. 3 41 — 1032 
Pommersche Domainen- do. 5 1044] — 
Märkische » do. f 5 104 — 
Ostpreussische » do. 5 1004] — 
Rückständ. Coupons der Kurmarx.— 334] — 
» 45 der Neumark. . | — 332 — 
Zinsscheine der Kurmark .. ..2..| — 347 — 
» der Neumark — 3441 — 
Holland. Ducaten set 182 — 
Friedrichsdor ..- "cn... — 4-1 333] 15% 
Disconto. ss». en —1 21 1 
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